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Benutzun s- und Ent eltordnun  für die Betreuun san ebote 
im Rahmen der Verlässlichen Grundschule/Flexiblen Nachmitta sbetreuun  in 

Grundschulen mit Ganzta sschulbetrieb vom 18.04.2012 

1. Trä erschaft 

1.1 Trägerin  er Betreuungsangebote im Rahmen  er Verlässlichen Grun schule sowie  er 
Flexiblen Nachmittagsbetreuung als Ergänzung zum Ganztagsschulbetrieb in Grun -
schulen ist  ie Sta t Fil ersta t. 

1.2 Betreuungsangebote sin  in  er stä tischen Grun schule Bruckenackerschule einge-
richtet. 

1.3 Die Gruppenzahl sowie  ie Größe  er Betreuungsgruppe hängen maßgeblich von  en 
räumlichen Gegebenheiten ab un  wer en vom Fachamt nach  en örtlichen Verhältnis-
sen festgelegt. 

2. Benutzerkreis / Aufnahme 

2.1 Die Betreuung im Rahmen  er Verlässlichen Grun schule sowie  er Flexiblen Nachmit-
tagsbetreuung als Ergänzung zum Ganztagsschulbetrieb ist  ie Betreuung von Grun -
schülern  er Klassen 1 bis 4 von 7:00 bis 8:00 Uhr un  von 15:30 bis 17:00 Uhr. Aufge-
nommen wer en  ie Kin er,  ie in  er Grun schule Bruckenackerschule eingeschult 
sin . In Einzelfällen können auch Kin er  er Grun schulför erklasse aufgenommen 
wer en. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. 

2.2 Grun sätzlich wer en nur Kin er aufgenommen,  ie eine Grun schule in Fil ersta t 
besuchen. Aufgenommen wer en vorrangig Kin er von berufstätigen Alleinerziehen en, 
Kin er von sozial schwachen Familien un Kin er,  eren Eltern bei e berufstätig sin . 

Eine vorrangige Aufnahme von Kin er von berufstätigen Alleinerziehen en un  von Kin-
 ern,  eren Eltern bei e berufstätig sin , kann regelmäßig nur  ann erfolgen, wenn  ie 
Anmel ung zusammen mit einer Bescheinigung  es Arbeitgebers abgegeben wir ; oh-
ne Bescheinigung  es Arbeitgebers kann eine Betreuungsplatzzuteilung regelmäßig nur 
letztrangig erfolgen. 

Die Bescheinigung  es Arbeitgebers wir  ausschließlich zur Entschei ung über  ie 
Dringlichkeit  es Betreuungsplatzbe arfs verwen et. Sie wir  nicht elektronisch abge-
speichert, son ern nur in Papierform aufbewahrt un  vernichtet, sobal  sie vom zustän-
 igen Fachamt zur Entschei ung über  ie Platzvergabe nicht mehr benötigt wir . 

2.3 Anmel ungen erfolgen mittels Anmel eformular über  ie Gruppenleitung an  as zu-
stän ige Fachamt. Über  ie Aufnahme eines Kin es entschei et  ie Gruppenleitung im 
Einvernehmen mit  em zustän igen Fachamt. Mit  er Anmel ung wer en  ie Bestim-
mungen  ieser Benutzungs- un  Entgeltor nung von  en Personensorgeberechtigten 
anerkannt. 
Für Schülerinnen un  Schüler  er 1. Klasse beginnt  ie Betreuung am Tag  er offiziel-
len Einschulung in  er jeweiligen Grun schule. 

Stan Januar 2018 
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3. Beendi un  des Benutzun sverhältnisses / Ummeldun  / 
Außerordentliches Kündi un srecht / Wechsel der Betreuun s ruppe 

3.1 Ab- sowie Ummel ungen sin  mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsen e schrift-
lich über  ie Gruppenleitung an  as zustän ige Fachamt vorzunehmen. Hierfür sin   ie 
entsprechen en Formulare zu verwen en. 

3.2 Für Kin er,  ie im folgen en Schuljahr an eine weiterführen e Schule überwechseln, 
en et  ie Betreuung mit  em letzten Tag  er Sommerferien, sofern nicht bereits zu ei-
nem früheren Termin gekün igt wur e. 

3.3 Eine Abmel ung ohne Einhaltung von Fristen ist nur in begrün eten, schwerwiegen en 
Fällen möglich, wenn Tatsachen vorliegen, auf Grun   erer  en Personensorgeberech-
tigten unter Berücksichtigung aller Umstän e  es Einzelfalles un  unter Abwägung  er 
Interessen bei er Parteien  ie Fortsetzung  es Benutzungsverhältnisses bis zum Ablauf 
 er unter 3.1 genannten Frist nicht zugemutet wer en kann. 

3.4 Ein Wechsel  er Betreuungsgruppen ist nur in begrün eten Ausnahmefällen möglich 
(z.B. aufgrun  eines Umzuges in einen an eren Sta tteil Fil ersta ts o er bei schwer-
wiegen en Problemen in einer Gruppe). Bei einem Wechsel haben  ie Personensorge-
berechtigten Rücksprache mit  en vom Wechsel betroffenen Gruppenleitungen zu hal-
ten. 
Die Aufnahme in eine an ere Betreuungsgruppe wir  vorrangig vor Neuzugängen be-
han elt. 

4. Öffnun szeiten und Ferienre elun  

4.1 Eine Betreuung wir  von Montag bis Donnerstag grun sätzlich in  er Zeit von 7:00 bis 
8:00 Uhr un  von 15:30 bis 17:00 Uhr un  am Freitag von 7:00 bis 8:00 Uhr un  von 
12:00 bis 17:00 Uhr angeboten. 

4.2 In insgesamt acht von vierzehn Schulferienwochen wir  eine zeitlich  urchgehen e Fe-
rienbetreuung in  er jeweiligen Betreuungsgruppe angeboten. Das Zusammenlegen 
einzelner Gruppen währen   er Ferien aus Kapazitätsgrün en o er pä agogischen 
Grün en ist möglich,  as Bringen un  Abholen  er Kin er an  en jeweiligen Be-
treuungsort liegt in  er Verantwortung  er Personensorgeberechtigten. Die Mitteilung 
über Zusammenlegungen währen  er Ferien wir im Amtsblatt veröffentlicht. 

4.3 Schülerinnen un  Schüler  es Ganztagsschulbetriebs können gegen Entgelt  ie zeitlich 
 urchgehen e Ferienbetreuung belegen. Die Betreuung wir  von Montag bis Donners-
tag von 8:00 bis 15:30 Uhr un Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr angeboten. 

5. Benutzun  der Einrichtun , Haftun  

5.1 Das Benutzungsverhältnis ist privatrechtlich ausgestaltet. 

5.2 Die Kin er können  ie Betreuungsgruppen zu  en in Ziffer 4.1 un  4.3 genannten Öff-
nungszeiten besuchen, zu  enen sie angemel et sin . Die Kin er sollen keinesfalls vor 
Öffnung  er Einrichtung gebracht wer en bzw. alleine kommen un  müssen pünktlich 
zu  en Schließzeiten abgeholt wer en bzw. alleine nach Hause gehen. 

Stan Januar 2018 
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5.3 Die Betreuungskräfte übernehmen währen   er Öffnungszeit für  ie angemel eten Kin-
 er  ie Aufsichtspflicht. Sie haben  abei alle Maßnahmen zu ergreifen,  amit  en Kin-
 ern kein Scha en entsteht. 

5.4 Die Verantwortung  er Betreuungskräfte erstreckt sich auf  en Zeitraum vom Betreten 
bis zum Verlassen  er Betreuungsgruppe  urch  as Kin ; bei Spielangeboten im Freien 
un  bei Ausflügen erweitert sich  ie Verantwortung auf  ie Dauer  es jeweiligen Ange-
bots. 

5.5 Die Kin er  ürfen  en Heimweg ohne Begleitung eines Erwachsenen nur nach Rück-
sprache un  im Einvernehmen mit  er Gruppenleitung antreten. Weitere Voraussetzung 
ist  ie schriftliche Erklärung  er Personensorgeberechtigten nach Ziffer 8  es Anmel e-
formulars. Soll ein Kin  von An eren als  en Personensorgeberechtigten abgeholt wer-
 en, ist  ie Gruppenleitung hiervon zu verstän igen. Ebenso ist  ie Gruppenleitung über 
Än erungen in  er Abholsituation,  er Anschrift un  Erreichbarkeit  er Personensorge-
berechtigten unverzüglich zu informieren. Kann ein Kin   ie Einrichtung nicht besuchen, 
so ist  ies  en Betreuungskräften unverzüglich  urch  ie Personensorgeberechtigten 
mitzuteilen. 

5.6 Die Kin er sin  gegen Unfälle währen   er Betreuungszeit, bei Spaziergängen un  
Veranstaltungen  er Betreuungsgruppe, welche im Zusammenhang mit  em Betrieb 
stehen, sowie auf  em  irekten Weg zwischen Schule un  Einrichtung bzw. zwischen 
Einrichtung un  Wohnung  urch  ie gesetzliche Schülerunfallversicherung versichert. 
Unfälle nach Satz 1,  ie eine ärztliche Behan lung nach sich ziehen, sin   er Be-
treuungsgruppe unverzüglich zu mel en,  amit  ie Scha ensregulierung eingeleitet 
wer en kann. 

5.7 Währen  er Ferienbetreuung besteht kein gesetzlicher Unfallversicherungsschutz über 
 ie Schülerunfallversicherung. Den Eltern wir   aher empfohlen, für ihr Kin  eine ent-
sprechen e Zusatzversicherung, über  ie zu Beginn  es Schuljahres in  en Schulen in-
formiert wir , abzuschließen. (Ein Merkblatt  er Württembergischen Gemein e-
Versicherung wir  zu Beginn  es Schuljahres in  en Schulen ausgeteilt.) 

5.8 Die Sta t haftet nicht für  en Verlust,  ie Beschä igung o er  ie Verwechslung von 
Gar erobe o er an eren persönlichen Gegenstän en  er Kin er. Es wir  empfohlen, 
 iese Gegenstän e mit  em Namen  es Kin es zu kennzeichnen. Für je e Be-
schä igung von Gegenstän en in  er Betreuungsgruppe  urch  ie Kin er sin   ie El-
tern scha enersatzpflichtig. Für Schä en,  ie ein Kin  einem Dritten zufügt, haften unter 
Umstän en  ie Personensorgeberechtigten. Es wir   eshalb empfohlen, eine private 
Haftpflichtversicherung abzuschließen. 

6. Verpfle un  

In allen Gruppen wir  täglich ein Mittagessen angeboten (siehe auch Ziffer 10.2). 

7. Fehlen / Krankheit / medizinische Notfälle 

7.1 Die Kin er sollen  ie Betreuungsgruppe im eigenen Interesse un  im Interesse  er 
Gruppe regelmäßig besuchen. Fehlt ein Kin , ist  ie Betreuungskraft unverzüglich zu 
benachrichtigen. 

Stan Januar 2018 
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7.2 Bei Infektionskrankheiten sowie übertragbaren Krankheiten  es Kin es o er eines Fa-
milienmitglie es (z.B. Diphtherie, Masern, Röteln, Scharlach, Win pocken, Keuchhus-
ten, Mumps, Tuberkulose, Kin erlähmung, übertragbare Darmerkrankungen, Gelbsucht, 
übertragbare Augen- o er Hautkrankheiten un  Kopfläusebefall) ist  er Besuch  er Be-
treuungsgruppe ausgeschlossen. Die Betreuungsgruppe ist über  ie Erkrankung sofort 
zu informieren, spätestens an  em  er Erkrankung folgen en Tag. Das Infektions-
schutzgesetz ist zu beachten. 

Erkrankt ein Kin  währen   es Aufenthaltes in  er Betreuungsgruppe, muss es bal -
möglichst abgeholt wer en. 

Bevor  as Kin  nach Auftreten einer anstecken en Krankheit - auch in  er Familie –  ie 
Betreuungsgruppe wie er besucht, ist eine schriftliche Erklärung (entwe er vom behan-
 eln en Arzt selbst o er von  en Personensorgeberechtigten nach Rücksprache mit 
 em behan eln en Arzt) vorzulegen,  ass  as Kin  frei von anstecken en Krankheiten 
ist. 

7.3 Mit  er Anmel ung zur Betreuung im Rahmen  er Verlässlichen Grun schule/Flexiblen 
Nachmittagsbetreuung erklären sich  ie Personensorgeberechtigten  amit einverstan-
 en,  ass in Notfällen  er nächste Kin erarzt, notfalls je er an ere Arzt o er ein Kran-
kenhaus zu Hilfe gerufen o er  as Kin  orthin gebracht wer en kann. 

8. Benutzun sausschluss / Außerordentliche Schließun  

8.1 Ein kurzfristiger, ein-/mehrtägiger o er gänzlicher Ausschluss eines Kin es von  er 
Betreuung kann nach vorheriger Abmahnung bei  en Personensorgeberechtigten aus 
gravieren en Grün en erfolgen wie z.B.: 
- wie erholt mangeln e Kooperation / Zusammenarbeit mit  en Eltern 
- wie erholtes un bewusstes Zerstören von Inventar 
- Gefähr ung an erer Kin er  urch wie erholte körperliche Übergriffe 
-  as Kin  ist  urch seine beson ere persönliche Situation nicht angemessen in  er 

Gruppe betreut (autoaggressives Verhalten, autistisches Verhalten) 
- wie erholtes Ignorieren von Weisungen  es Betreuungspersonals 
- ein Ausschluss von  er Ferienbetreuung ist möglich, wenn  as Kin  trotz Anmel ung 

 es öfteren unentschul igt gefehlt hat. 

8.2 Sofern ein Kin  länger als vierzehn Tage unentschul igt fehlt, kann  er Platz vom zu-
stän igen Fachamt gekün igt wer en. 

8.3 Bei einem Zahlungsrückstan  von zwei aufeinan erfolgen en Monatsentgelten, kann 
 as Kin  vom Besuch  er Betreuungseinrichtung ausgeschlossen wer en. 

8.4 Die Entschei ung über  en Ausschluss trifft  ie Leitung  es zustän igen Fachamtes im 
Einvernehmen mit  er Gruppenleitung. 

8.5 Muss eine Betreuungsgruppe aus beson erem Anlass (z.B. wegen Erkrankung o er 
 ienstlicher Verhin erung  es Fachpersonals o er zur Vermei ung  er Übertragung an-
stecken er Krankheiten) geschlossen wer en, wer en  ie Personensorgeberechtigten 
hiervon schnellstmöglich unterrichtet. Die Sta t ist je och bemüht, solche Schließungen 
zu vermei en. 

Stan Januar 2018 
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9. Ent eltpflicht 

9.1 Für  en Besuch bzw.  ie Betreuung  er Kin er im Rahmen  er Verlässlichen Grun -
schule/Flexiblen Nachmittagsbetreuung wir  ein monatliches Benutzungsentgelt verein-
bart. Hierbei han elt es sich um ein privatrechtliches Entgelt. Seine Höhe wir   urch 
 en Gemein erat  er Sta t Fil ersta t bestimmt. 

9.2 Das Entgelt ist  urchgehen  währen  zwölf Monaten  es Schuljahres zu entrichten, 
selbst wenn  ie Ferienbetreuung nicht in Anspruch genommen wir . 

9.3 Für  ie Inanspruchnahme  er zeitlich  urchgehen en Ferienbetreuung wir  ein geson-
 ertes Benutzungsentgelt erhoben. 

9.4 Sollte ein Kin  einen o er mehrere Tage fehlen, so ist  ie Betreuungsgruppe unverzüg-
lich zu benachrichtigen. Eine Erstattung  er Benutzungsentgelte erfolgt nicht. 

10. Ent elthöhe 

Das monatliche Benutzungsentgelt für  en Besuch  er Betreuung im Rahmen  er Verlässli-
chen Grun schule/Flexiblen Nachmittagsbetreuung beträgt: 

1.1 Bei täglicher Betreuung von 7:00 Uhr bis 8:00 Uhr: 

Monatsentgelt in Euro einschl. 
Ferienbetreuung 

1-tägiger 
Besuch 

2-tägiger 
Besuch 

3-tägiger 
Besuch 

4-tägiger 
Besuch 

5-tägiger 
Besuch 

für  as 1. Kin  
für  as 2. Kin  *² 
für  as 3. Kin  *² 

7,00 
5,00 
0,00 

12,00 
10,00 
0,00 

18,00 
15,00 
0,00 

24,00 
19,00 
0,00 

28,00 
24,00 
0,00 

Bei täglicher Betreuung von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr bzw. am Freitag von 

12:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

Monatsentgelt in Euro einschl. 
Ferienbetreuung 

1-tägiger 
Besuch 

2-tägiger 
Besuch 

3-tägiger 
Besuch 

4-tägiger 
Besuch 

5-tägiger 
Besuch 

für  as 1. Kin  
für  as 2. Kin  *² 
für  as 3. Kin  *² 

9,00 
8,00 
0,00 

18,00 
15,00 
0,00 

27,00 
21,00 
0,00 

35,00 
29,00 
0,00 

42,00 
35,00 
0,00 

Bei täglicher Betreuung von 7:00 Uhr bis 8:00 Uhr un  von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr: 

Monatsentgelt in Euro einschl. 
Ferienbetreuung 

1-tägiger 
Besuch 

2-tägiger 
Besuch 

3-tägiger 
Besuch 

4-tägiger 
Besuch 

5-tägiger 
Besuch 

für  as 1. Kin  
für  as 2. Kin  *² 
für  as 3. Kin  *² 

15,00 
11,00 
0,00 

28,00 
23,00 
0,00 

42,00 
33,00 
0,00 

54,00 
45,00 
0,00 

66,00 
54,00 
0,00 

Es ist eine Min estbuchung von 2 Tagen einzuhalten. 
Ausnahme: Bei ausschließlichem Besuch  es Freitagnachmittags wir  as Monatsentgelt 
eines 1-tägigen Besuchs festgesetzt. 

*²  as gleichzeitig  as Betreuungsangebot  er Verlässlichen Grun schule/Flexiblen Nach-
mittagsbetreuung besucht. 

1.2 Verpflegungskosten (Mittagessen/Getränkegel ) wer en separat berechnet. Der Preis 
wir  nach erfolgter Ausschreibung festgelegt. Bei Inanspruchnahme  er Verpflegung an 

Stan Januar 2018 



  

   

         
          

 
          

           
          

          
      

 
    

  
 
 

 
 

 
 

 
 

   
  

 
 

    

 
              

         
 

           
               

          
         

 
       

              
            
              

                
            
                
        

 
          

  
        

      

  
       

      

  
       

             
 

           
           

                
             
         

         
 
 
 
 
 
 
 

6 

Schultagen wer en  ie Verpflegungskosten monatlich als Pauschale (ggf. zusammen 
mit  em Betreuungsentgelt) erhoben. Die Abbuchung erfolgt in 12 Teilbeträgen. 

Das Verpflegungsentgelt für  as Mittagessen beträgt 3,90 Euro pro gebuchtem Wo-
chentag un  wir  mit  em Faktor  er  urchschnittlichen Betreuungswochen in  er 
Schulzeit (ohne Ferienbetreuung) pro Monat (3,17 Wochen) multipliziert. Wir   as Be-
treuungsangebot in  en Ferien in Anspruch genommen, wir   as Verpflegungsentgelt 
geson ert nach  en Ferien abgerechnet. 

Essenstage pro Woche 1-tägiger 
Besuch 

2-tägiger 
Besuch 

3-tägiger 
Besuch 

4-tägiger 
Besuch 

5-tägiger 
Besuch 

Monatliche Verpflegungspauschale 
in Euro 

12,35 24,70 37,05 49,40 61,75 

Bei Fehltagen kann  as Entgelt um  ie Tage, an  enen ein Mittagessen gebucht, aber 
rechtzeitig vorher abbestellt war, auf Antrag halbjährlich erstattet wer en. 

1.3 Auf Antrag erhalten Familienpassinhaber gemäß Ziff. II.1  er Familienpassrichtlinien  er 
Sta t Fil ersta t einen Zuschuss zum Monatsentgelt in Höhe von 25 % bzw. 50 %. Die 
Bezuschussung kann bei  urchgehen er Gültigkeit bis zu  rei Monaten rückwirken  
gewährt wer en. Ein entsprechen es Merkblatt wir  als Anlage beigefügt. 

1.4 Flexible Betreuungsmöglichkeiten währen  er Ferienbetreuun : 
Grun sätzlich ist  as Entgelt für  ie Ferienbetreuung an  en Tagen, an  enen  ie Kin-
 er auch währen   es Schulbetriebs angemel et sin , im Entgelt bereits enthalten. Für 
 ie Belegung währen   er Unterrichtszeiten von 7:00 bis 8:00 Uhr bzw. von 15:30 bis 
17:00 Uhr sin  Betreuungszeiten von 7:00 bis 15:30 Uhr bzw. von 8:00 bis 17.00 Uhr in 
 en Ferien bereits im Entgelt enthalten. Für  ie Belegung währen   es Schulbetriebs 
von 7:00 bis 8:00 Uhr un  15:30 bis 17:00 Uhr sin Betreuungszeiten von 7:00 bis 17:00 
Uhr in  en Ferien bereits im Entgelt enthalten. 

Zusätzlich  azu können für  ie Ferien folgen e Bausteine gebucht wer en: 

Baustein 1: 
Zusätzliche Betreuung von 7:00 bis 15:30 Uhr 
Entgelt: 8,00 Euro/Tag 

Baustein 2: 
Zusätzliche Betreuung von 15:30 bis 17:00 Uhr 
Entgelt: 3,50 Euro/Tag 

Baustein 3: 
Zusätzliche Betreuung von 7:00 bis 17:00 Uhr 
Entgelt: 11,00 Euro/Tag 

Für  ie ausschließliche Belegung  er Ferienbetreuung ( .h. keine Betreuung währen   es 
Schulbetriebs) wir  zusätzlich zu  en oben genannten Bausteinen ein Grun entgelt von 
23,00 Euro pro Ferienwoche für eine Betreuung von 8.00 bis 15.30 Uhr un  von 34,00 Euro 
pro Ferienwoche für eine Betreuung von 7:00 bis 17.00 Uhr erhoben, wenn  ie Kalen erwo-
che min estens 2 betreute Ferientage beinhaltet. Weitere Wahlmöglichkeiten  er Be-
treuungszeiten bei  er ausschließlichen Ferienbelegung sin  nicht möglich. 

Stan Januar 2018 
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11. Entstehun  und Fälli keit der Ent elte 

11.1 Die Entgeltschul  entsteht mit Beginn  es Kalen ermonats bzw.  er Aufnahme  es 
Kin es in  ie Betreuungsgruppe. Für  ie Kin er,  ie bereits eine Betreuung im Rah-
men  er Verlässlichen Grun schule/Flexiblen Nachmittagsbetreuung in Anspruch 
nehmen, entsteht  ie Entgeltschul  mit Beginn  es Schuljahres. Die Entgeltschul  en-
 et mit  em Wirksamwer en  er schriftlichen Abmel ung nach Ziffer 3. Erfolgt  ie 
Aufnahme  es Kin es nicht zum Monatsersten, so ermittelt sich  ie Benutzungsgebühr 
wie in Ziffer 11.3 beschrieben. 

11.2 Das Entgelt wir  monatlich im Voraus jeweils zum Ersten eines Monats zur Zahlung 
fällig. 

11.3 Bei Eintritt eines Kin es in  ie Betreuung im Laufe eines Kalen ermonats wir  in  er 
ersten Monatshälfte ( einschließlich  em 15. eines Monats)  er volle Monatsbeitrag, in 
 er zweiten Hälfte (ab  em 16. eines Monats)  er halbe Monatsbeitrag fällig. 

11.4 Für Kin er,  ie zum kommen en Schuljahr von einem Kin ergarten o er einer Kin er-
tagesstätte in  ie Grun schule wechseln un  künftig eine Betreuung im Rahmen  er 
Verlässlichen Grun schule/Flexiblen Nachmittagsbetreuung in Anspruch nehmen, ist 
für  en Monat September ein halbes Monatsentgelt zu entrichten. 

11.5 Für Kin er  er vierten Grun schulklasse,  ie an eine weiterführen e Schule wechseln, 
wir  für  en Monat September kein Entgelt berechnet, sofern  ie Sommerferien bis 
zum 15.  es Monats en en, gleichgültig, ob  ie Ferienbetreuung in  en ersten o er in 
 en letzten  rei Wochen  er Sommerferien erfolgen. Dauern  ie Sommerferien über 
 en 15.  es Monats September hinaus, wir  ein halbes Monatsentgelt fällig. 
Die Betreuung  er Viertklässler en et mit  em letzten Tag  er Sommerferien. Die Zah-
lungspflicht en et zu  iesem Termin, sofern nicht bereits zu einem früheren Termin 
gekün igt wur e. 

12. Inkrafttreten 

Die Än erung  er Benutzungs- un  Entgeltor nung für  ie Betreuungsangebote im Rahmen 
 er Verlässlichen Grun schule/Flexiblen Nachmittagsbetreuung in Grun schulen mit Ganz-
tagsschulbetrieb tritt am 1. Januar 2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt  ie Benutzungs- un  Ent-
geltor nung vom 1. September 2016 außer Kraft. 

Stan Januar 2018 


